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MITTELSTAND: STRUKTURPROBLEME VERHINDERN WACHSTUM 
Verbände legen Jahresmittelstandsbericht 2004 vor 
 
Berlin, 25. Mai 2004 – Der Mittelstand beurteilt die aktuelle Geschäftslage skeptisch. Die 
Geschäftserwartungen haben sich dagegen aufgehellt; der Aufschwung bleibt aber vor-
erst ein Hoffnungswert. So bringt der Mittelstandsindikator die konjunkturelle Lage im 
Frühsommer 2004 auf den Punkt. In ihrem Jahresmittelstandsbericht 2004 stellt die Ar-
beitsgemeinschaft Mittelstand mit sieben Verbänden aus Handwerk, Handel, Gastge-
werbe und Kreditwirtschaft den neuen Indikator erstmals vor. Künftig soll er zwei Mal pro 
Jahr die Konjunkturlage des Mittelstandes und damit des Hauptleistungsträgers der 
deutschen Wirtschaft deutlich machen. 
 
Für das geringe Wachstum machen die Verbände vor allem die Rahmenbedingungen 
für den Mittelstand und in der Folge die fehlende Binnendynamik verantwortlich. „Wir 
brauchen Bedingungen, die Innovation, Investition und Expansion unterstützen, die 
Wachstum und den Aufbau von mehr Beschäftigung zulassen. Zumal die EU-
Erweiterung den Reformdruck zusätzlich erhöht“, betont Dieter Philipp, Präsident des 
Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH). 
 
Dazu gehören, so der Jahresmittelstandsbericht 2004, umfangreiche Reformen im Be-
reich der Steuer- und Finanzpolitik, der Beschäftigungs- und der Sozialpolitik, sowie der 
Bildungspolitik. So wird u.a. die Rückführung der Staatsquote auf unter 40 Prozent ge-
fordert. Helly Bruhn-Braas, Vizepräsidentin des Bundesverbandes des Deutschen Groß- 
und Außenhandels (BGA): „Der deutsche Mittelstand ist kein Auslaufmodell. Er ist inter-
national wettbewerbsfähig, wenn man ihn nur lässt.“ 
 
Angesichts der Tatsache, dass die privaten Banken das Kreditgeschäft mit mittelständi-
schen Unternehmen eingeschränkt oder aufgegeben haben, versicherte für die öffent-
lich-rechtlichen Kreditinstitute Dr. Holger Berndt, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 
des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes (DSGV): „Sparkassen und Landesban-
ken ziehen sich nicht aus der Mittelstandsfinanzierung zurück. Ich kann dies stellvertre-
tend in der Initiative auch für die Genossenschaftsbanken sagen.“ Seiner Meinung nach 
muss diese „volkswirtschaftlich wichtige Aufgabe“ aber langfristig wieder von der 
gesamten Kreditwirtschaft geschultert werden. 
 
Die sieben Verbände der Arbeitsgemeinschaft Mittelstand sprechen sich zudem erneut 
gegen eine Ausbildungsplatzabgabe aus. Der Mittelstand bildet trotz anhaltender wirt-
schaftlicher Probleme weiterhin deutlich über den eigenen Bedarf hinaus aus. In ihrem 
Bericht schlagen die Verbände konkrete Schritte zur Verbesserung der betrieblichen 
Ausbildungsbedingungen vor. Zudem müssten vor allem Maßnahmen gegen die derzeit 
mangelnde Ausbildungsfähigkeit vieler Schulabgänger ergriffen werden.  
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Ansprechpartner bei den Verbänden: 
 
Bundesverband der Deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken (BVR) 
Herr Dr. Rolf Kiefer 
Schellingstraße 4 
10785 Berlin 
Tel.: 030/20 21 13 00 
Internet: www.bvr.de 

Hauptverband des Deutschen Einzelhandels 
(HDE) 
Herr Hubertus Pellengahr 
Am Weidendamm 1a 
10117 Berlin 
Tel.: 030/72 62 50 60 
Internet: www.hde.de 

 
Bundesverband des Deutschen Groß- und 
Außenhandels (BGA) 
Herr Andre Schwarz 
Am Weidendamm 1a 
10117 Berlin 
Tel.: 030/5 90 09 95 21 
Internet: www.bga.de 
 

 
Zentralverband des Deutschen Handwerks 
(ZDH) 
Herr Alexander Legowski 
Mohrenstraße 20/21 
10117 Berlin 
Tel.: 030/2 06 19 370 
Internet: www.zdh.de 

 
Deutscher Hotel- und Gaststättenverband 
(DEHOGA) 
Herr Marc Schnerr 
Am Weidendamm 1a 
10117 Berlin 
Tel.: 030/72 62 52 30 
Internet: www.dehoga.de 
 

 
Zentralverband Gewerblicher Verbundgruppen 
e. V. (ZGV) 
Herr Dr. Marc-Wilhelm Kohfink 
Am Weidendamm 1a 
10117 Berlin 
Tel.: 030/59 00 99 661 
Internet: www.zgv-online.de 

 
Deutscher Sparkassen- und Giroverband 
(DSGV) 
Frau Michaela Roth 
Charlottenstraße 47 
10117 Berlin 
Tel.: 030/20 22 51 15 
Internet: www.dsgv.de 
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